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Situation
und

Perspektiven
der

W
irtschaftsw

issenschaftlichen
Fakultät

393

den
volksw

irtschaftlichen
Schw

erpunkt
„A

rbeitsm
ärkte“

w
ählen,

Studierende
des

W
ahl-

pflichtfachs
„B

ank-
und

V
ersicherungsm

ärkte“
den

w
eiteren

Schw
erpunkt„Finanzdienst-

leistungen“
und

so
w

eiter.D
arüber

ergeben
sich

m
itdem

Forschungsschw
erpunktdes

In-
stituts

zusätzliche
M

öglichkeiten
der

V
ernetzung

innerhalb
der

H
einrich-H

eine-U
niversi-

tät,zum
B

eispielzum
B

ereich
Politikw

issenschaftder
Philosophischen

Fakultätoder
zum

W
irtschafts-

und
K

artellrecht
der

Juristischen
Fakultät.Schließlich

folgen
aus

dem
nicht

ländergebundenen
Forschungsschw

erpunkt
w

eitere
O

ptionen
für

eine
internationale

V
er-

netzung
der

W
irtschaftsw

issenschaftlichen
Fakultät.

D
er

N
eubau

des
„O

econom
icum

s“
zur

U
nterbringung

der
gesam

ten
W

irtschaftsw
issen-

schaftlichen
Fakultätbeseitigtdie

bislang
beschränkte

räum
liche

U
nterbringung

derFakul-
tät.Z

ugleich
schaffter

ein
attraktives

Forschungs-,L
ehr-

und
L

ernum
feld

und
erm

öglicht
es,w

issenschaftliche
Tagungen

in
einerattraktiven

räum
lichen

U
m

gebung
zu

durchzufüh-
ren.

D
adurch

erhöht
sich

zugleich
der

A
nreiz

auch
für

ausw
ärtige

H
ochschullehrer

und
G

äste,
an

Forschung,L
ehre

und
w

issenschaftlichem
A

ustausch
in

D
üsseldorf

teilzuneh-
m

en
und

dam
itD

üsseldorf
als

W
issenschafts-

und
W

irtschaftsstandortzu
stärken.

W
eitere

E
ntw

icklung
D

ie
Fakultätverstehtdie

strukturelle
Förderung

durch
die

Schw
arz-Schütte-Förderstiftung

nichtals
E

ndpunktder
E

ntw
icklung,sondern

als
A

usgangspunktfür
einen

w
eiteren

A
us-

bau,derbeiderG
ründung

derFakultätintendiertund
auch

vom
E

xpertenratbereits
im

Jahr
2001

em
pfohlen

w
urde.D

er
w

eitere
A

usbau
betrifftvorrangig

die
B

etriebsw
irtschaftsleh-

re,da
sich

nach
den

E
rfahrungen

anderer
U

niversitäten
die

M
ehrzahlder

Studierenden
für

ein
Studium

der
B

etriebsw
irtschaftslehre

entscheidet.
D

abeigehen
die

folgenden
Ü

berlegungen
von

einer
m

oderaten
R

essourcenaufstockung
zur

Schärfung
des

Profils
der

W
irtschaftsw

issenschaftlichen
Fakultätaus,da

sich
beiun-

veränderter
R

essourcenausstattung
die

bisherige,hervorragende
Q

ualität
der

w
irtschafts-

w
issenschaftlichen

A
usbildung

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

nicht
aufrechterhalten

lässt.D
ie

G
ründe

hierfürw
urden

im
K

apitel„A
ktuelle

H
erausforderung:H

ohe
Studieren-

denzahl“
dargestellt.

E
ine

E
rhöhung

der
Studierendenzahl

ist
bei

unveränderten
K

apazi-
täten

ebenfalls
ausgeschlossen.

U
m

gekehrt
scheint

eine
kräftige

R
essourcenaufstockung

angesichts
der

schw
ierigen

H
aushaltslage

eher
unw

ahrscheinlich.
E

ine
m

oderate
R

essourcenaufstockung
w

ürde
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätdagegen

erlauben,
die

national
und

international
w

ahrnehm
bare

Q
ualität

der
w

irtschaftsw
issen-

schaftlichen
A

usbildung
in

D
üsseldorf

zu
sichern.

Z
ugleich

könnte
die

Z
ahl

der
Studie-

renden
m

ithervorragenden
B

erufsaussichten
angehoben

w
erden,da

sow
ohldie

N
achfrage

nach
betriebsw

irtschaftlichen
Studienplätzen

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

als
auch

die
N

achfrage
nach

A
bsolventen

betriebsw
irtschaftlicher

Studiengänge
w

eitgrößer
istals

das
bestehende

A
ngebot.D

iese
A

usw
eitung

derStudienplätze
beigleichzeitigerSicherung

der
bestehenden

Q
ualitätw

äre
zudem

vergleichsw
eise

„kostengünstig“.
D

ie
Fakultät

strebt
an,

die
bereits

bestehenden
Schw

erpunkte
durch

zusätzliche
L

ehr-
stühle

auszubauen,
um

„Forschungscluster“
zu

bilden
und

die
Q

ualität
der

L
ehre

in
den

für
die

R
egion

D
üsseldorf

besonders
bedeutsam

en
B

ereichen
w

eiter
zu

verstärken.
D

en
Studierenden

w
ürden

dam
it

attraktive
zusätzliche

W
ahlm

öglichkeiten
m

it
einem

guten
„Standing“

in
der

W
irtschaftspraxis

eröffnet.
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